
Gemäss dem neusten «Bürokra -
tiemonitor», welcher regelmässig im
Auftrag des Staatssekretariats für
 Wirtschaft SECO durchgeführt wird,
empfinden 54.2 Prozent der Schweizer
Unternehmen die administrative Belas-
tung als eher hoch – Tendenz steigend.
Im internationalen Vergleich rutschte
die Schweiz in den letzten zehn Jahren
gemäss dem «Ease of doing business»-
Index zur administrativen Belastung
von Rang 11 auf Rang 26 und rangiert
nun weit hinter Ländern wie Singapur,
den USA, Norwegen, England oder
Deutschland. Die schlanke und liberale
Wirtschaftsordnung, einst eine Stärke
der Schweiz, scheint im internationalen
Vergleich zunehmend durch Regulierun-
gen verwischt zu werden. Das spüren
auch die Gewerbetreibenden in Küs-
nacht.

Gewerbetreibende und KMU sind
von Regulierungen besonders betroffen.
Der administrative Aufwand beispiels-
weise für Deklarations- und Melde-
pflichten sowie das Einholen von
Bewilligungen ist proportional grösser,
je kleiner das Unternehmen ist. Der

Bund hat sein Augenmerk schon länger
auf diesen Sachverhalt gelegt. Seit 1999
wurde in verschiedenen Gesetzgebungs -
verfahren ein sogenannter KMU-Test
durchgeführt, welcher den Gesetz geber

für die Problematik sensibilisieren
sollte. Äusserungen durch Küsnachter
Gewerbetreibende und der internatio-
nale Vergleich zeigen aber, dass die
durchgeführten Tests nicht zu einer Ent-
lastung führten. 

Regulierung reduzieren

Auch der Schweizerische Gewerbe-
verband (SGV) hat sich der Problematik
angenommen und ein Massnahmen -
paket ins Leben gerufen, welches unter
anderem die systematische Messung
der Regulierungskosten und deren
gleichzeitige Verringerung um netto 20
Prozent vorsieht. Insbesondere die ge-
forderte Umsetzung einer sogenannten
Sunset Legislation wäre für Unterneh-
men interessant, da diese Massnahme
ein Ablaufdatum für Regulierungsvor-
schriften vorsehen würde. Ein solches
Ablaufdatum würde zu einer regemäs-
sigen Überprüfung von Gesetzen führen
und Unnötiges könnte der Gesetzgeber
einfach ablaufen lassen. 

Der SGV nennt in der Studie jedoch
auch positive Entwicklungen, welche zu

einer spürbaren Entlastung geführt
haben. Nennenswert sind der Bereich
Arbeitssicherheit und der neue Lohn-
ausweis. Aber auch bei der Mehrwert-
steuer sind in jüngster Vergangenheit
durch die Möglichkeit die Abrechnung
elektronisch einreichen zu können Ab-
läufe vereinfacht worden. Seit Kurzem
ist es ausserdem möglich, verschiedene
Lohndeklarationen durch wenige Klicks
elektronisch abzuwickeln – vorausge-
setzt das KMU verfügt über die entspre-
chende Technologie. Der Bundesrat
möchte mit den Massnahmen 2015 das
E-Government weiter ausbauen. So soll
es künftig möglich sein, Handelsregis-
teranmeldungen elektronisch vorzu-
nehmen.

Digitale Revolution

Die NZZ hat sich zum Jahresende
2015 in der Serie «Liberale Agenda» mit
dieser Thematik auseinandergesetzt.
Darin wird in mehreren Artikeln unter
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dank digitaler Revolution
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ist ober- 
flächlich.

Parkettpflege Zürichsee

EINLADUNG
zur 161. Generalversammlung
des Gewerbevereins Küsnacht,
Samstag, 5. März 2016,
ab 17 Uhr, Hotel Sonne Küsnacht

Wir freuen uns, die Gewerbevereinsmitglieder zur 161. ordentlichen
General versammlung einladen zu dürfen.

Die Traktanden erfolgen gemäss Statuten und werden allen 
Mitgliedern zugestellt.

Da nach der GV ein unterhaltsamer Galaabend offeriert wird,
freut sich der Vorstand über eine zahlreich Teilnahme der
Gewerbe vereinsmitglieder.
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Wünschen Sie Entlastung
bei Ihrer Steuererklärung 2015?

Gerne unterstütze ich Sie.

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Seestrasse 105, Küsnacht 
Telefon: 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch
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anderem die Notwendigkeit zur Rück-
kehr zu einer liberaleren Wirtschaftsord-
nung mit weniger Regulierung und
Administration aufgezeigt. Der Staat
dürfe nur bei Marktversagen eingreifen
und regulieren. 

Gemäss Ansicht verschiedener Öko-
nomen wird sich die Digitale Revolution
in naher Zukunft im Arbeitsalltag der
Bewohnerinnen und Bewohner der
Schweiz niederschlagen. Zahlreiche un-
ternehmerische Tätigkeitsfelder stehen
vor einer radikalen Evolution, welche
nur in Ländern mit einer schlanken,
 flexiblen Administration proaktiv voll-
zogen werden kann. Nur diese Länder
werden in der Lage sein, die verschwin-
denden Arbeitsplätze durch andere,
 moderne Arbeitsplätze zu ersetzen. 

Dass das Ausland hier teilweise
 weiter ist als die Schweiz, zeigt sich bei
den digitalen Finanzdienstleistungen,
wo die US-amerikanische Börsenauf-
sicht gewisse Bestimmungen bereits an
die neuen Technologien angepasst hat.
Der Eidgenössischen Finanzmarktauf-
sicht (FINMA) steht hier noch am An-
fang, auch wenn die FINMA derzeit viel
unternimmt, um ein technologiefreund-
liches Umfeld zu schaffen.

Der Konsens in Bezug auf die Not-
wendigkeit der administrativen Entlas-
tung für Gewerbetreibende und hin zur
Neuausrichtung der Schweiz im Hin-
blick auf den bevorstehenden Umbruch
in der Arbeitswelt, ist breit abgestützt.
Die Legislative verfügt nach den Wahlen
vom Herbst 2015 über genügend bür-
gerliche Kraft, um die notwendigen
 Reformen voranzutreiben. Unsere Stär-
ken von Liberalität im Geist und Effi-
zienz beim Wirtschaften sollten dabei
nicht weiter eingeebnet werden, son-
dern möglichst geschärft daraus hervor-
gehen. Thomas Fisler

Vorstand Gewerbeverein Küsnacht,
Ressort Finanzen

Fortsetzung von Seite 1

An der Gemeindeversammlung
vom 22. Juni 2015 hat die Küsnachter
Stimmbevölkerung die Gemeinde be-
auftragt, parallel zur Zentrumsent -
wicklung ein Parkdeck beim Areal
Zürichstrasse baureif zu planen. Das
entsprechende Vorprojekt konnte nun
im Sinne der Initianten abgeschlossen
werden und bildet die Grundlage für die
öffentliche Ausschreibung. Diese wird
nächste Woche publiziert und läuft bis
Mitte März 2016. Anfang Mai gibt der
Gemeinderat bekannt, welches General-
planerteam das Bauprojekt zuhanden
der Urnenabstimmung ausarbeitet.

Neuer Gestaltungsplan
erforderlich

Für den Bau eines Parkdecks auf
dem Areal Zürichstrasse fehlt allerdings,

wie der Gemeinderat bereits darauf hin-
gewiesen hat, ein Gestaltungsplan. Ein
solcher benötigt die Zustimmung der
Gemeindeversammlung und müsste
auch von den kantonalen Fachstellen
genehmigt werden. «Wir haben deshalb
im Herbst 2015 beim kantonalen Amt
für Raumentwicklung ARE eine Ein-
schätzung zu den planungsrechtlichen
Rahmenbedingungen in Auftrag gege-
ben», so Gemeindeschreiberin Catrina
Erb. Die Stellungnahme des Kantons hat
die Gemeinde jetzt erhalten.

Raumplanerische 
Fragezeichen

Aus raumplanerischer Sicht wäre
ein «Gestaltungsplan Parkdeck» gemäss
dem ARE «aus heutiger Sicht nicht
rechtmässig, zweckmässig und ange-

messen, da er die kommunalen und
überkommunalen Richtplanvorgaben
verletzt». Aus den Richtplanvorgaben
geht unter anderem hervor, dass Poten-
ziale im Bahnhofumfeld zu aktivieren
und zu erhöhen sind. Weiter sind Orts-
zentren und Bahnhofsbereiche aufzu-
werten, indem ein durchmischtes
Angebot sichergestellt und Verkehrs -
immissionen reduziert werden. 

Die  Gemeindeschreiberin sagt
dazu: «Wir prüfen nun, wie die Grund-
lagen geschaffen werden könnten,
damit trotz der negativen Einschätzung
des Kantons ein Parkdeckbau möglich
wäre». 

Das Vorgehen ist mit den Initianten
abgesprochen und entspricht deren Vor-
stellung.

grk

Vorprojekt für das Parkdeck
abgeschlossen
Die Gemeinde hat sich zum Abschluss des Vorprojektes «Parkdeck» mit den Initianten getroffen und das
weitere Vorgehen besprochen. Nun wird das Bauprojekt zur Vergabe an ein Generalplanungs unter -
nehmen ausgeschrieben. Für einen allfälligen Bau fehlt dem Parkdeck allerdings noch der nötige Gestal-
tungsplan. Eine erste Einschätzung des Kantons wirft Fragen zur generellen Bewilligungsfähigkeit auf. 

Erwerb eines Dreifamilien-
hauses

Der Gemeinderat hat dem Erwerb
des Dreifamilienhauses Poststrasse 16
zum Preis von Fr. 1.4 Mio. zugestimmt.
Die Liegenschaft wird in das Finanzver-
mögen der Gemeinde eingestellt.

Fahrleitungserneuerung
in der Gemeinde

Die Fahrleitungsanlage der Bahn-
strecke Zürich – Stadelhofen – Rappers-
wil wird erneuert. Dabei werden diverse
Fahrleitungsmasten abgebrochen bzw.
versetzt. In der Gemeinde Küsnacht 
ist das öffentliche Grundstück Kat. Nr.
11’026, Bahnhofstrasse, davon tangiert.
Der Gemeinderat hat einen entspre-
chenden Dienstbarkeitsvertrag für ein
Grenz- und Überbaurecht genehmigt.

Teilrevision III der Bau- und
Zonenordnung 

Der Gemeinderat hat Ueli Schlumpf,
Vorsteher Liegenschaften, in das Refle-

xionsgremium zur dritten Teilrevision
der Bau- und Zonenordnung delegiert.
Weitere Infos zur Funktion des Reflexi-
onsgremiums und zur Revision selber
sind auf www.kuesnacht.ch zu finden.

Neubewertung der Liegen-
schaften im Finanzvermögen

Per 1. Januar 2016 müssen die Ge-
meinden im Kanton Zürich ihre Liegen-
schaften im Finanzvermögen neu be-
werten. Die Bewertung hat gestützt auf
kantonale Vorgaben zu erfolgen, welche
die aktuellen Marktverhältnisse nur ein-
geschränkt wiederspiegeln. Um die
marktnahen Verkehrs- und Mietwerte
der Finanzliegenschaften zu kennen hat
der Gemeinderat beschlossen, diese neu
schätzen zu lassen. Dafür hat er als Kos-
tendach einen Kredit von Fr. 75’600.– be-
willigt. grk

Bestimmungen zum 
kantonalen Richtplan

An der Sitzung vom 27. Januar 2016
hat der Gemeinderat Stellung zur Teil-

revision 2015 des kantonalen Richtplans
genommen. Der Kanton soll:

• Darauf verzichten, künftig statt
Gesamtprüfungen häufigere, da für klei-
nere Teilrevisionen machen.

• Die Festlegungen im kantonalen
Richtplan auf überregionale bzw. kanto-
nale Vorhaben mit entsprechenden
räumlichen Auswirkungen beschrän-
ken.

• Aufträge und Delegationen an 
die Planungsregionen und Gemeinden
ausreichend begründen. Dabei soll er
insbesondere die räumlichen, organisa-
torischen und politischen Auswirkun-
gen des Vorhabens aufzeigen und die
Zweckmässigkeit, Angemessenheit und
Rechtmässigkeit einer Richtplanfestle-
gung belegen. Im Weiteren soll er die
Folgekosten für die Planung und Reali-
sierung des Vorhabens ausweisen und
die Kostenträger festlegen.

• die Ziele und Massnahmen zum
Planen und Bauen am Zürichseeufer
 gesamthaft und abschliessend im kan-
tonalen Richtplan regeln und neu for-
mulieren.

grk

Beschlüsse des Gemeinderats im Januar

Wir sind
einfach
besser!

Professioneller Verkauf
von Immobilien. 
www.ginesta.ch

Ginesta Immobilien AG
Küsnacht | Horgen | Chur
Tel. 044 910 77 33
verkauf@ginesta.ch



Nachdem die Schweizer Meister-
schaften des Eisstockschiessens eine
Woche zuvor schon für Stimmung auf

der KEK gesorgt haben, kamen nun also
noch die Semiprofessionellen für ein
Plauschturnier zusammen. Die Teams

feuerten sich zu Höchstleistungen an
und versuchten die Gegner mit nicht
allzu ernst gemeinten Sprüchen abzu-
lenken. Teilweise schien das gut zu ge-
lingen. So gehörte das Team GR Küs-
nacht mit Gemeinderäten Markus Ernst,
Walter Matti, Noldi Reithaar und Martin
Schneider und das Team Vereinskartell
Küsnacht von Anfang an zu den Favori-
ten. Nach einem harzigen Start und
einer Aufholjagd nach der Pause reichte
es den Gemeinderäten nur für Rang 6.
Noch schlimmer erwischte es das
 Vereinskartell mit Nelly Voegeli,  Manuel
Häusermann, Stefan von Burg und
 Corinne Hoss. Nur ein Sieg bedeutete
den undankbaren 7. und vorletzten
Schlussrang. Beim Eisstockschiessen-

Turnier geht es nicht nur um Ruhm und
Ehre, sondern auch um das «Verlierer-
abendessen». Die Sieger müssen die
Letztplatzieren zum Abendessen ein -
laden. Verkehrte Welt? «Überhaupt
nicht», meint Gemeinderat Martin
Schneider schmunzelnd, «wir geben
 einfach lieber, als dass wir nehmen!». In
diesem Jahr jedoch müssen die Küs-
nachter weder geben noch dürfen sie
nehmen, ausser den Rangpunkten, die
beide Teams zu oft den Gegnern über-
liessen.

Den Organisatoren, dem ESC Zolli-
kon-Küsnacht und dem Wettergott ge-
hört ein herzliches Danke schön, denn
an diesem Samstagmorgen hat alles
perfekt gepasst. rew
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27. Gemeinderats- und Kartell- 
Eisstockturnier
Was gibt es Schöneres als am Samstagmorgen, um halb Acht, auf
der Eisbahn KEK in Küsnacht zu stehen?  Nichts, haben sich 
die Damen und Herren der Gemeinderäte und Vereinskartelle Küs-
nacht, Zollikon, Zumikon und Erlenbach am  30. Januar gedacht
und trafen sich wie jedes Jahr einmal bei Morgendämmerung zum
behördlichen Eisstockschiessen. 

Barbara Videtic stellt nach 20 Jahren
ihre beliebte Kleidersammlung in der
HesliHalle ein. Mit viel Engagement
 organisierte sie jeweils jeden zweiten
Dienstag die Kleider- und Spielwaren-
sammlung zugunsten der Küsnachter
Partnergemeinde Cerveny Kostelec in
Tschechien. In der Folge verpackte sie
die Kleider dann in Kisten, die eine
tschechische Transportfirma einmal pro
Jahr abholte.

In der Partnergemeinde angekom-
men, wurden die gespendeten Textilien
verkauft und mit dem Erlös das Defizit

des Hospiz und der regionalen Spitex
gedeckt. Am Dienstag, 16. Februar von 
9 bis 10.30 Uhr wird Barbara Videtic nun
zum letzten Mal gebrauchte Textilien,
Spielsachen und Sportgeräte für die
Menschen in Cerveny Kostelec sam-
meln. Falls zu diesem Zeitpunkt der
Transport in die Küsnachter Partnerge-
meinde  Cerveny Kostelec noch nicht
ausgelastet sein sollte, besteht die Mög-
lichkeit sich über Telefon 044 910 96 53
zu erkundigen, ob und wo noch Kleider
abgegeben werden können.

rew

Gebrauchte Kleider
für ein Sterbehospiz

GV Samariterverein: 
Es läuft einiges

Küsnachter Gemeindepräsident Markus Ernst in Action.

Die zwei Küsnachterteams mit v.l.n.r.: Noldi Reithaar, Markus Ernst, Stefan von Burg,
Corinne Hoss, Manuel Häusermann, Nelly Voegeli, Martin Schneider und Walter Matti.
Vorne die Teamcoaches Bernadette Rölli und Jörg Brun.

Am 22. Januar 2016 fand im Ochsen-
Säli die 118. Vereinsversammlung des Sa-
maritervereins Küsnacht unter dem
Motto «Was lauft» statt.

Präsident Walter Matti begrüsste
die 35Mitglieder und Gäste, namentlich
den anwesenden Ehrenpräsidenten, die
Vertreter des Nachbarvereins Zumikon,
die Präsidentin, den technischen Leiter
des Samariterverbandes Zürich und
Umgebung, sowie den Vertreter der 
Gemeinde Ueli Schlumpf.

Nach einem feinen Nachtessen ging
es mit dem offiziellen Teil der Vereins-
versammlung weiter. Es herrschte grosse
Einstimmigkeit bezüglich den diversen
vereinsinternen Abstimmungen wie
Budget oder Amtsbestätigung von Prä-
sident Walter Matti. 

Dieser bedankte sich bei den regel-
mässigen Teilnehmern der Samariter-
übungen und wies daraufhin, dass

jährlich mind. 5 davon für das Ausüben
des Sanitätsdienstes (ehemals Posten-
dienst) besucht werden müssen. Ein
weiterer Dank ging an die aktiven 
Samariter (es wurden dieses Jahr 398
Stunden Sanitätsdienst geleistet), den
Vorstand, die Kantonsschule Küsnacht
mit ihrem Abwart, sowie die Schulge-
meinde Küsnacht, welche Räumlichkei-
ten zur Verfügung stellten. Nach dem
Verlesen der offiziellen Zahlen ging es
mit dem Rückblick auf die diversen 
Aktivitäten des Vereins wie Nothilfe-
kurse, Blutspende-Aktionen und vieles
mehr weiter.

Mit den Worten «Wir engagieren
uns alle, dass es läuft!, dafür danke ich
allen Mitgliedern ganz herzlich und
freue mich auf euer Engagement auch
im neuen Vereinsjahr», schloss Walter
Matti die Vereinsversammlung 2016.

(pd)
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Damen-Duo auf Erfolgskurs

Vor allem die Frauen des heimi-
schen Eisstock-Vereins waren äusserst
erfolgreich. Marlies Zollinger und Berna-
dette Rölli besiegten ihre Gegnerinnen
mit ihrer zuverlässigen Treffsicherheit
im Mannschafts-Duo wie im Mann-
schafts-Einzel. Bei den Männern schien
der Heimvorteil nicht zu fruchten und
sie mussten sich im Mannschaftsziel-
wettbewerb geschlagen geben. Sie er-
reichten nur Platz 10. Hingegen brillierte
der Präsident des ESC Zollikon-Küsnacht
Jörg Brun im Einzelwettbewerb mit dem
ersten Platz und der Goldmedaille. 

Die Mitglieder des ESC Zollikon- Küs-
nacht waren bei den Herren in der A-Liga
mit einer Mannschaft dabei. Die Damen
waren mit zwei Mannschaften im
Damen Duo vertreten. Im Einzel spielten
dann fast alle Mitglieder des ESC Zolli-
kon-Küsnacht, sowohl bei den Herren wie
auch bei den Damen, um Ruhm und Ehre.

Zu viele Verpflichtungen 

In der kühlen Eishalle KEK gab es
deswegen keine hitzigen Köpfe. «Eis-

stockschiessen ist eine äusserst friedli-
che Angelegenheit, das Zusammensein
steht im Vordergrund», meinte Berna-
dette Rölli, die bereits 15 Jahre aktiv im
Verein tätig ist. Zwei Mal die Woche trai-
niert das Team auf dem Aussenfeld der
KEK. «Wir sind sehr dankbar, dass uns
die Gemeinde das Eis kostenlos zur Ver-
fügung stellt. In anderen Gemeinden ist
dies nicht möglich», so Rölli. 

Regelmässige Trainings und am Wo-
chenende Mannschaftsspiele in der
ganzen Schweiz, das tönt nach einem
intensiven und ernsten Sport. Rölli
winkt ab und meint: «Die meisten
Spiele sind zwar hart umkämpft, jeder
möchte gewinnen, doch der Spass steht
im Vordergrund». Anschliessend trifft
man die Gegner auf einen Kaffee im
warmen Stübli.

Eisstockschiessen hat nichts mit Eis-
stock werfenden Muskelpaketen zu tun,
sondern erinnert in der Anwendung
und im Spielverlauf vielmehr dem Cur-
ling.  Ein friedlicher und geselliger Sport,
der trotzdem nie populär wurde. Rölli
sieht das Problem in zweierlei Hinsicht.
Zum Einen hat Curling seinen grossen
Aufschwung erst erlangt, als es olym-

pisch wurde, zum  Anderen bedarf es ge-
rade bei den jungen Menschen viel Dis-
ziplin, sich für eine solche Randsportart
zu begeistern. Am Samstag um 5 Uhr
aufzustehen, um an ein Turnier zu fah-
ren, ist nicht jedermanns Sache. 

Bald schon olympisch?

Ausserdem haben Vereine allge-
mein mit dem Rückgang von Mitglie-

derzahlen zu kämpfen. Doch von dem
lässt sich der ESC Zollikon-Küsnacht
nicht unterkriegen. «Wir wollen Eis-
stockschiessen zu einer olympischen
Disziplin machen und freuen uns auf
jedes neue Mitglied, das uns in unserem
Vorhaben unterstützt!», meint Rölli zu-
versichtlich. rew

Eisstockschiessen: Eine sympathische
Randsportart
Vom 21. bis 24. Januar 2016 fanden auf der Kunsteisbahn KEK in
Küsnacht die Schweizermeisterschaften im Eisstockschiessen
statt. Durchgeführt wurde der Anlass vom ESC Zollikon-Küsnacht, 
der als Gastgeber auch auf dem Podest eine gute Falle machte. 

Das Team Küsnacht mit: Hinten v.l.n.r. Fredy Gross, Jörg Brun, Beth Biedermann,
 Marlies Zolllinger, Bernadette Rölli, Beat Baumann; vorne: Karl Kasseroller, Clau
 Cavegn, Pia Dietschi, Manuela Biedermann, Waler Vretscha.

Der neue Schweizermeister und OK-Präsident Jörg Brun (mitte), Eisstockclub Zollikon-
Küsnacht, wird von den andern Medaillengewinnern Fredy Weyermann (rechts), ESC
Solothurn, und Armin Wyss, ESC am Bachtel, gefeiert.

Der Küsnachter Dorfbach wies im
letzten Herbst einen tiefen Wasserstand
auf und machte den Seeforellen das
Leben schwer. Durch die anhaltende Tro-
ckenheit war es für die bis zu einem
Meter langen Tieren schwierig, zum
 Laichen aufzusteigen. Nach längeren
Regenfällen, war es nun endlich wieder
soweit, dass dank den in den Vorjahren
eingebauten Fischtreppen unterhalb
der Hornwegbrücke, der Seestrasse, der
Heinrich-Wettstein-Strasse / SBB und
dem Dorfplatz stiegen die  Fische pro-
blemlos bis zur Alten Landstrasse hoch.
Der Küsnachter Dorfbach ist einer der
wichtigsten Zuflüssen am Zürichsee, der
optimale Laichbedingungen für die bis
zu einmeterlangen Seeforellen bietet.

Seeforellen wollen immer in
den gleichen Bach

Seeforellen kehren immer wieder
an ihren Herkunftsort zurück. Zur Laich-
zeit im Herbst steigen die Fische in den
kleineren Bächen auf. Neben dem Küs-
nachter Dorfbach sind der Hornbach Zü-
rich und der Feldbach in Hombrechtikon
wichtige Fortpflanzungsorte der Tiere.
Die Weibchen legen ihre Eier in die Kies-
sohle ab, wo sie von den Männchen
 besamt werden. Die im Frühling schlüp-
fenden Jungfische wachsen dann zwei
Jahre lang im Bach auf, bevor sie mit
einer Grösse von 20 cm in den See ab-
wandern.

Forellen schwimmen
wieder aufwärts
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Gönnen Sie sich die reifen, biologischen

Orangen und Grapefruits
mit dem unvergleichlichen Aroma!

Erhältlich in 9 kg-Kisten à Fr. 36.50 (Orangen)
und à Fr. 34.– (Grapefruits)

oder im Offenverkauf à Fr. 4.50/kg,
ab Lager Küsnacht

Auf Wunsch verschicken wir Ihre 
Geschenk bestellung in die ganze Schweiz

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8–18 Uhr • Sa 8–13 Uhr

Seestrasse 175 • 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 05 09 • Fax 044 910 05 27 

      
  

Copyright © 2016 Husqvarna AB (publ). 
All rights reserved.

Nie mehr selber 
Rasen mähen! 

Zuverlässige Modelle für anspruchs-

vollere Rasenflächen mittlerer Grösse. 

ab CHF 1’890.–* AUTOMOWER® 310 / 315

* exkl. Installationsmaterial

Gewerbestrasse 16· 8132 Egg/ZH
T 044 912 16 17
www.husqvarna.ch

Das Chränzli der Chorgemeinschaft
Männerchor Berg-Küsnacht Sänger-
bund Küsnacht gehört schon seit vielen
Jahren im Küsnachter Berg zum festen
Bestandteil des Kalenders. Nicht nur
Bergler, sondern auch viele Freunde des
Chorgesangs und des Schwank-Theaters
aus der Region füllen jeweils den Saal
im Limberg bei diesem traditionellen
Anlass. Am Donnerstag, 4. Februar, war
die erste Aufführung und am Samstag,
6. Februar, folgte die Zweite. 

Begrüssung, Theater mit
Chaos bis zum Happy End

Nach der Begrüssung von Raymond
Losser und seiner Programmansage gab
er die Bühne frei für die Aufführung der
Laientheatergruppe, die unter der Regie
von Maria Janssen das Lustspiel «En
 Silberstreife» von Hanna Frei einstudiert
hatte. Dabei stellte sich heraus, dass es
in einem abgelegenen Bergdorf gar

nicht einfach ist, einen allen gerechten
Zimmerbezug zu organisieren. Auch das
Leben unter einander kann jederzeit
etwas verwirrend sein und ein Früh-
stück mit ewigen «Nörgelern» kommt
bald einmal einer Gratwanderung
gleich. Dass sich jedoch bis zum Schluss
alle wieder vertrugen, ja sogar zueinan-
der fanden, gab dem Theater die rich-
tige Note.

Regie wird übergeben

Nach 16 Jahren Regietätigkeit von
Maria Janssen gab sie diese weiter an
ein Dreiergremium mit Stefania Schnei-
der, Rahel Freitag und Sven Wenzel. Die
Theatergruppe wird auch neu getauft
und tritt als «Laientheater Limberg» auf,
das künftig als Verein geführt wird.
 Gemäss Aussage von Rahel Freitag ist
der Verein offen für neue Mitglieder, die
nicht nur auf der Bühne, sondern auch
als Helfer mitwirken. Im Besonderen

fehlen oft Männer zwischen dem 30. bis
60. Altersjahr, was schlussendlich auch
auf die Auswahl der Aufführungsstücke
einen Einfluss hat.

Nach dem Theater und einer klei-
nen Pause waren nun die Männer der
Küsnachter Männerchorgemeinschaft
an der Reihe. Sie gaben mit einem bun-
ten Liederkonzert, unter dem Motto:
«Wo die Liebe hinfällt», Lieder des öster-
reichischen Komponisten Fred Raymond
zum Besten, die vorgängig immer wie-
der von Walter  Appenzeller in markan-
ter und humorvoller Weise vorgestellt
wurden. Unter der bewährten Leitung
von Babs Müller-Tobler, stellte die Chor-

gemeinschaft ihr vielfältiges Können
unter Beweis. Madeleine Fischer am Kla-
vier und ein Ensemble aus dem Viva
Wind  Orchester sorgten für eine schöne
musikalische Begleitung.

Kulinarisches, Tombola, Tanz

Da für Speis und Trank gesorgt war,
eine reichhaltige Tombola aufgestellt
und der Abend mit dem «Goldige Örge-
liblitz» zum Tanze lud, wurde einmal
mehr ein geselliger Anlass  auf dem Lim-
berg Tatsache. Manch einer freut sich
bereits auf das Chränzli 2017 unter der
neuen Theaterführung. ms

Traditionsgemäss im Februar findet auf dem Limberg das «Chränzli»
der Chorgemeinschaft Männerchor Berg-Küsnacht und Sänger-
bund Küsnacht statt. Im Theater, vorgägig der Chorlieder, entpuppte
sich in einem Hotel im hintersten Bergtaldorf weder ein Zimmer -
bezug noch ein Frühstück als sorgen- und emotionslos. 
Maria Janssen gab nach 16 Jahren Regiearbeit die Leitung an ein
Dreiergremium ab.

Nicht einfach für die Rezeptionistin, bei diesem Durcheinander den Überblick zu be-
wahren. War «Hausbursche» Kurt die grosse Hilfe? (zvg)

«Chränzli»-Chaos im Küsnachterberg –
Happy End zum Schluss

www.rega.ch

Bis er fl iegen gelernt hat,   
                    braucht’s die Rega.
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Klemens Empting, Präsident der
Küsnachter Rechnungsprüfungskom-
mission, wurde ursprünglich von seinen
Parteikollegen der FDP angefragt und
wird nun neben der FDP von der SVP, der
GLP, die EVP und der SP unterstützt.
Werner Gröner ist Mitglied des Eltern-
rats und wollte eine stille Wahl verhin-
dern, so die Ausgangslage. 

Was war neben den genannten
Gründen Ihre Motivation für eine Kandi-
datur?

Klemens Empting: Ich möchte eine
qualitativ hochwertige Schule in Küs-
nacht mit guten, motivierten Lehrkräf-
ten. Die Kinder sollen das nötige
Rüstzeug fürs spätere Leben erhalten,
um als Erwachsene ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen. Dies ist auch für die
FDP ein zentraler Wert. Die Herausfor-
derungen in der Schulpflege sind mir
gut bekannt, habe ich doch in meiner
politischen Funktion oft mit der Schul-
pflege gesprochen. 

Herr Gröner, Sie als Herausforderer,
was war Ihre Motivation, ausser dass Sie
eine stille Wahl vermeiden wollten?

Werner Gröner: Ich bin Mitglied des
Elternrats und habe einen schulpflich -
tigen Buben im Alter von 8 Jahren. Für
mich gibt es einige Misstände im Küs-

nachter Schulsystem, die ich gerne ge-
nauer unter die Lupe nehmen möchte. 

Welche zum Beispiel?
WG: Ach, das gibt es viele! Mir ist es

ein Anliegen, dass in Küsnacht, wo bis zu
60% der Schüler ins Gymnasium gehen
wollen, verschiedene Ausbildungswege
aufgezeigt werden. Gerade ausländi-
sche Eltern, die mit angelsächsischen
Schulsystemen vertraut sind, glauben
nämlich, es gebe nur das Gymi nach der
6. Primarklasse. So setzen sie die Kinder
massiv unter Druck. Ich finde gerade
hier müssten wir die Informations -
politik der Schulen verbessern. Ich sage
nicht, die Schulpflege mache einen
schlechten Job, aber es gibt Vebesse-
rungspotenzial – auch bei den Aus -
gaben: Auslagerung der Schulliegen-
schaftsverwaltung, Taxidienste, Schul-
pädagogen usw. – alles Kosten, die 
in den letzten fünf Jahren explodiert
sind. 

KE: Mir ist es wichtig, in alle Aus -
gabenposten «inezluege». Ich denke,
wir müssen die Ausgaben sorgfältig
analysieren und geeignete Massnah-
men mit den Lehrkräften und Eltern be-
sprechen. Ich betone: Für die Qualität
der Schule sind die Lehrpersonen
matchentscheidend – es wäre falsch,
hier den Rotstift anzusetzen. Auch die

Schulklassen zu vergrössern wäre unan-
gebracht. Konkrete Themen der Küs-
nachter Schulen sind zum Beispiel die
anstehenden Bauprojekte mit einem
Gesamtvolumen von 36 Millionen oder
die Angebote für Flüchtlinge, die
Deutsch lernen und integriert werden
müssen. Das sind äusserst spannende
Herausforderungen, bei denen ich gerne
meine Kompetenzen einbringe.

WG: Hier schlage ich in dieselbe
Kerbe: Ich werde ein besonderes Augen-
merk auf der Funktionalität der genann-
ten Projekte, sowie auf die Kosten-
kontrolle legen. Das Ziel soll sein,
schwarze Zahlen schreiben zu können.
Wir haben jetzt schon eine leistungs -
fähige Schule – diese Qualität muss bei-
behalten werden. 

Was prädestiniert Sie, gewählt zu
werden?

WG: Dank meinem Sohn und der
Mitgliedschaft im Elternrat fühle ich
den Puls der Eltern, Kindern und Lehr-
personen. Ausserdem bin ich stark in

Küsnacht verankert und habe dank mei-
nem Betrieb Management- und Füh-
rungserfahrung. Ursprünglich komme
ich vom Baugewerbe, deshalb kenne ich
mich mit Bauprojekten bestens aus und
würde mich freuen, diese Projekte zum
Erfolg zu führen. 

KE: Ich habe sehr viel Erfahrung im
Management und strategischer Füh-
rung, dies dank diversen leitenden
Funktionen in grossen und mittleren
Unternehmen. Ich kenne mich durch
meine politische Tätigkeit in Küsnacht
sehr gut in den Themen Bildungskon-
zepte, Schulsysteme, Einheitsgemeinde
und natürlich Gemeindefinanzen aus.
Ausserdem habe ich eine 22-jährige
Tochter, die nicht mehr in Küsnacht zur
Schule geht. Dadurch habe ich keine
 Interessenskonflikte. Der Zeitaufwand
als Schulpfleger ist mir bekannt und ich
kann die Zeit zwischen Familie, Beruf
und amtlicher Tätigkeit gut enteilen. 

Besten Dank für das Gespräch.
rew

Von qualitativen Schulen und dem nötigen Rüstzeug, von Ausgaben -
kontrolle und Führungskompetenzen ist die Rede: Zwei Wochen vor
der Wahl zum frei werdenden Sitz der Schulpflege Küsnacht fühlte
die Dorfpost den beiden Kandidaten Werner Gröner (parteilos) und
Klemens Empting (FDP) nochmals auf den Zahn. Im Café Münz
führten die zwei Kontrahenten eine hitzige und dennoch kollegiale
Diskussion über die Zukunft der Küsnachter Schulen. 

Klemens Empting (links) und Werner Gröner: in vielen Punkten sind sie sich einig. (rew)

• Behandlungspflege

• Körperpflege, Hygiene

• Unterstützung im Haushalt

• Beratung für pflegende Angehörige

• Lieferung von Mahlzeiten

• Vermietung von Krankenmobilien

S P I T E X
H i l f e und P f l e g e zu H au s e Obe r e Do r f s t ra s s e 2 7

8700 Kü sn a ch t
T e l e f on 043 266 70 20
F a x 043 266 70 29

K Ü S N A C H T

... so naheliegend!

www.spitex-kuesnacht.ch

Wer folgt in die Schulpflege, 
Klemens Empting oder Werner Gröner?
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Aus allen Himmelsrichtungen pir-
schen sich sonderbare Gestalten an den
Küsnachter Dorfplatz heran: Punks, Pira-
ten, Prinzessinnen, Stormtrooper und
Feen scharen sich um den drei Meter
hohen King of Rock n’ Roll. Der überle-
bensgrosse Elvis Presley wacht auf dem
Wagen der Flösser Forch über die Küs-
nachter Kinderfasnacht – markanter
Hüftschwung inklusive. 

Über 1000 Arbeitsstunden haben
die Flösser in das diesjährige Design ge-
steckt. Zur Feier des achtzigsten Ge-
burtstags des Kings bestritten sie mit

dem Elvis-Floss schon ein Rennen auf
der Sitter und der Thur. Das Floss kurzer-
hand zu einem Wagen umfunktioniert,
rockt Presley jetzt den Kinderumzug.
Das Elvis-Double mit der Konfetti-
 Kanone in der Hand ist aber heute auf
dem Weg über die Oberwachstrasse
 hinunter zum katholischen Pfarreizen-
trum St. Georg der wahre King. Er lässt
Menschentrauben am Strassenrand
auseinander stieben, Schlümpfe quie-
ken, Piraten ebenso wie Darth Vader
aufschrecken und Zauberinnen im Kon-
fettiregen tanzen.

Ritter, Narren 
und bunte Bööggen

Dicht auf den Fersen folgt ihm ein
Drache, der eine Burg aus Spanholzplat-
ten zieht, auf ihr; die Burgherren und
deren Narren, alias Organisationskom-
mittee und Seewacht Küsnacht. Sein
feuerspeiender Atem macht dem King
Dampf unter den Sohlen. Zwei Guggen-
musiken aus dem Zürcher Oberland, die
Hinwiler Note Furzer und die Mülibord
Schränzer aus Grüningen, begleiten die
giftgrüne Riesenechse und untermalen
den Umzug der Bööggen mit Klängen,
die hier am See nur selten zu hören sind.
Denn für Zürcher gibt es bekanntlich
nur einen Böögg und dem wünschen
wir im Frühling ein möglichst kurzes
Leben. 

Doch erfreut sich die Kinderfas-
nacht in Küsnacht immer grösserer Be-

liebtheit. Dieses Jahr, schätzt Dozza,
seien mindestens 800 Leute zum Pfar-
reizentrum gepilgert. Hier endet der
Umzug und steigt die Fasnachtsparty.
Als Gründungsmitglied Bruno Pauli den
Umzug ins Leben rief, begannen sie 
mit ungefähr 170 Gästen. «Und jetzt 16
Jahre später, Vater einer 19-jährigen
Tochter, bin ich immer noch dabei», sin-
niert Pauli beim Glühweinausschank.
Wichtigste Motivation für ihn und seine
Ritterrunde: «de Plausch natürli». 

Regentanz vor dem Pfarrei-
zentrum

Während zwei Spidermänner sich
raufen, tanzt ein Indianer ums Feuer –
und es beginnt zu regnen. Drinnen ver-
streuen Pippi und Piraten unermüdlich
Konfetti, während Feen sie mit ihren

Die Zeit, wenn Konfettikanonen knallen
Vom böigen Winde verweht flogen die Konfetti am ersten Sonntag
im Februar über die Gemeinde, als der Kinderumzug durchs Dorf
zog. Über 800 Besucher zogen mit. Die Küsnachter Kinderfasnacht
ist eine der populärsten der Region. 
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Zauberstäben zu kleinen Bergen häu-
feln.  

Bei Kaffee, Kuchen und Cervelat
runden Musik und Spiele den Nachmit-
tag ab. Sind die Unkosten gedeckt, wer-
den zusätzliche Einnahmen für einen
guten Zweck gesammelt und an Branko
Tijans Projekt für cerebral-gelähmte
Kinder in Bosnien gespendet. 

Zurück bleiben bunte Erinnerungen
– und jede Menge Konfetti, die von
Laubbläsern ein zweites Aufwinden und
damit letztes Aufbäumen gegen das
Vergessen erleben. Dann fallen sie für
immer dem Asphalt und dem Staub der
Vergänglichkeit anheim.

Andrea Schmider
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booXkey – das neue Sprach- und 
Literatur-Forum

10

Seit langem bietet Küsnacht seinen
Bürgern und Bewohnern ein vielfältiges
Vereinsleben. Jedermann soll sich hier
zuhause fühlen, sich aktiv entsprechend
den persönlichen Interessen betätigen
und mit Gleichgesinnten austauschen
können. Dies bereichert die Gemeinde-
vielfalt. 

Susanna Vollenweider und Marie-
Helen Lüchinger packten ein neues Vor-
haben beim Schopf und stellten binnen
kurzer Zeit ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit interessanten ReferentInnen
und GesprächsteilnehmerInnen auf die
Beine. Ziel der regelmässig stattfinden-
den Veranstaltungen ist der Austausch

von Wissen und Erfahrungen zugunsten
der eigenen sprachlich-wissenschaftli-
chen, literarischen und persönlichen
Weiterbildung. Zum reichhaltigen Pro-
gramm soll jährlich ein Schreibwettbe-
werb stattfinden. Teilnehmen kann jeder
schreibfreudige Küsnachter Bewohner.

Auch an der Jurierung sollen sich alle
Buch- und leseinteressierten Küsnachter
beteiligen können. Prämiert werden je-
weils die ersten drei Auserkorenen. 

Susanna Vollenweider

Kontakt: booxkey@bluewin.ch

Ende 2015 gründeten die Küsnachterinnen Susanna Vollenweider
und Marie- Helen Lüchinger das neue, eigenständige Forum 
booXkey. Mit Lesungen, Vorträgen, Podiumsdiskussionen und 
Meetings öffnen sie interessierten Damen und Herren die Türen zu
den Themen Sprache, Kommunikation, Literatur, Film und Theater. 

Veranstaltungsprogramm bis zum Sommer 
25. Februar: Hannelore Fischer Knuth berichtet aus ihrem namensträchtigen
 Lebensweg.
24. März: Die beiden booXkey-Gründerinnen Susanna Vollenweider und Marie-
Helen Lüchinger lesen aus  ihren eigenen verfassten Büchern. 
28. April: Frau Prof. Claudine Gaibrois von der Universität St.Gallen widmet sich
dem Thema «Sprachwahl und Macht in Firmen und Organisationen». 
26. Mai: Das «BUCH» wird aus den Blickwinkeln der bekannten Schriftstellerin
Federica de Cesco, der Küsnachter Buchhändlerin Ursula Bieri, sowie einer Kultur-
kritikerin unter die Lupe genommen. 
23. Juni: Ein Besuch im Stadtarchiv Zürich beendet den ersten booXkey-Zyklus. 

Regelmässig am letzten Donnerstagvormittag des Monats von 9-11 Uhr im
 Lesezimmer des Höchhus (Fr. 15.–/Eintritt, resp. 10.– für Mitglieder Bibliothek oder
Frauenverein).

Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

www.printed-in-switzerland.com

Die Dorfpost wird
in der Schweiz gedruckt



Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2016 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      15:06

– Berliner, vier
verschiedene Füllungen

– Zigerkrapfen

– Schenkeli

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service
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Alltagsdinge werden zu Kunstwerken
Die erste Veranstaltung im Jahr 2016

im Rahmen der Sonderausstellung
«Dingsda!» bescherte dem Ortsmuseum
Küsnacht tolle Gäste wie die Kunstver-
mittlerin Dagma Huguenin und der Küs-
nachter Künstler Christian Stern. 

Dagmar Huguenin zeigte Bilder von
sogenannten Readymades. Alltags ge -
gen stände also, die Künstler wie Marcel
Duchamp und in der Folge Meret Op-
penheim und Picasso bereits vor rund
100 Jahren und auch später, zu Kunstob-

jekten erklärten. Anschliessend stellt
der Küsnachter Christian Stern seine
«brico-art» vor. Er zeigte «seine» Werke
und erzählte, wozu ihn Dinge wie Bril-
lengestelle oder Isolatoren inspirieren.
Ein gelungener Neujahrsanlass, der ein

vielversprechendes Kunstjahr im Orts-
museum Küsnacht mit sich zieht.

Elisabeth Abgottspon

Kunstvermittlerin Dagma Huguenin und Christian Stern. (zvg) Assemblage von Christian Stern. (zvg)
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Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,
Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter

Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,
antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Restaurant KEK

www.widergastro.ch
täglich geöffnet ab 07.00 Uhr

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Abteilung Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 043 277 86 27, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Seestrasse 105, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 86 28

www.gartenbau-liechti.ch

Gesunde Zähne, ein Leben lang

Alte Landstrasse 147
8700 Küsnacht 
044 910 07 56
www.aufenanger.ch

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Judith Aufenanger

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

!"#$%#&'(##$)*) )*+,,)-.#%(/0&

1$23),44)56,)46)77) )' &88"%(229$%:(;'(3/0

VON ALLMEN
SEHEN  HÖREN  ERLEBEN

         11:56:40

biplano küchen gmbh
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06   www.biplano.ch
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Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Eine Installation im Untergeschoss
fordert das Publikum besonders heraus:
Molekülartig angelegte Kugeln spielen
mit dem Spiegelbild des Betrachters
und lassen ihn seine Perspektiven
immer wieder neu entdecken. Ausser-
dem erfährt der Besucher in einem
spannenden Informationsfilm zur Glas-
blaserei mehr über das anspruchsvolle
Handwerk des Künstlers.

Von Freunden zu Brüdern
Enrico Bauer, der seit 1999 mit sei-

ner Familie in Küsnacht wohnt, ist Feuer
und Flamme für die erste Ausstellung
der Wallimann Bauer Brothers, kurz
WBB und erklärt; «Brothership steht für
unsere gemeinsamen Werte, die uns
beide seit neun Jahren verbinden. Der
Begriff ist aber auch massgebend für
das Zusammenbringen von Menschen,

das Zusammenführen von Wissenschaft
und Kunst und die Selbstreflektion, die
oft nur im Kontakt mit anderen Men-
schen entsteht.»

Zusammenspiel von Natur-
wissenschaft und Kunst 

Die Galeristen Peter Wallimann und
Enrico Bauer verfügen beide über einen
technisch-naturwissenschaftlichen Hin-
tergrund, der sie aber nie davon abgehal-
ten hat, sich für Kunst zu interessieren,
diese zu kultivieren und selbst zu prakti-
zieren.

Die Galerie soll zu einem Ort für

hochwertige zeitgenössische Kunst
 heranwachsen. Gezeigt werden ausge-
suchte Werke nationaler und inter-
na tionaler Kunstschaffender in den
 Be rei chen Malerei, Grafik, Fotografie,
Plastik, Objekte, Installation und Per for -
mance. Die WBB Galerie organisiert
 themenzentrierte Ausstellungen in
Kombi nation mit exklusiven Events und
verleiht jährlich einen internationalen
Kunstpreis, den WBB AWARD for PURE
ART. 

Die Ausstellung von Thomas Blank
ist noch bis am 27. Februar 2016 in der
WBB Gallery zu sehen. rew
www.wbb.gallery

Eröffnung der WBB GALLERY mit Ausstellung
«Vitrum varium» des Glaskünstlers Thomas Blank 
Am 12. Januar 2016 eröffnete der Küsnachter Enrico Bauer und sein
Geschäftspartner Peter Wallimann in der Zürcher Altstadt eine 
Kunstgalerie mit neuartigem Konzept. Die erste Ausstellung an der
Trittligasse ist dem Berner Glaskünstler Thomas Blank gewidmet,
der die gezeigten Werke persönlich vorstellte. 

Galerist Peter Wallimann, Glaskünstler Thomas Blank und Galerist Enrico Bauer – drei,
die sich verstehen.

Das Vokalensemble der Jürgen-
Kantorei Küsnacht stellt Ihnen mit
«700’000Tage später» von Gerd Zacher
(1929–2014) ein avantgardistisches
Werk vor. Der Passion liegt der Text des
Lukas-Evangeliums zu Grunde. Die 15
Mitwirkenden haben alle ihre eigenen
Auf- gaben, die nur teilweise synchron
ablaufen. Machen Sie sich auf unge-
wohnte, «unerhörte»  Klänge gefasst
und lassen Sie sich auf eine gänzlich
neue Art von Passionsmusik ein. 

Als zweites ertönt das Werk «Le tre

ore di agonia di nostro Signore Gesû
Cristo» von Giuseppe Giordani (1751–
1798), einem Zeitgenossen Mozarts. Es
geht um die «Sieben Worte Jesu am
Kreuz». Neben den Vokalsolisten und 
dem Vokalensemble spielen die Bratschen
und die Hörner die Hauptrollen.

Ruth Wahl
Sonntag, 6. März 2016, um 17 Uhr, in der
 eformierten Kirche Küsnacht, 
Eintritt frei, Kollekte
Leitung: Martin Huggel
Die Aufführung ist Teil der Reihe «Konzerte
in Küsnacht» und steht unter dem Patronat
der politischen Gemeinde Küsnacht.

Passionsmusik – 
Avantgarde und Klassik

Erscheinungsdaten am Mittwoch
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Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch
Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter),
Telefon 076 381 03 03 oder Ursula Bleuler
(Vorstand), ursula.bleuler@ggaweb.ch, 
Telefon 044 910 93 01.

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Sonntag, 28. Februar, 10.30 Uhr, Gottesdienst,
Mitwirkung Vokalensemble «Ensemble Bleu»

Christentreff / Evangelische 
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff in der Musikschule
am Tobelweg 1 Küsnacht
Sonntags, 14. und 28. Februar sowie 6. März
um 10 Uhr und 21. Februar, um 17.30 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64,
www.christentreff.ch

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Gottesdienste in der Kirche:
Sonntag, 14. Februar
10 Uhr, Kirche
Pfr. Brigitte Crummenerl
Anschliessend Kirchenkaffee

Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda 
Sonntag, 14. Februar
10.15 Uhr
Pfr. Ruth Stenger

Gottesdienst
Sonntag, 21. Februar
10 Uhr, Kirche
Pfr. Judith Wyss
Anschliessend Kirchenkaffee

Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda 
Sonntag, 21. Februar
10.15 Uhr
Pfr. Katharina Zellweger

Gottesdienst
Sonntag, 28. Februar
10 Uhr, Kirche
Pfr. Brigitte Crummenerl
Anschliessend Kirchenkaffee

Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda 
Sonntag 28. Februar
10.15 Uhr
Pfr. Ruth Stenger

Heimgottesdienst 
Seniorenheim Tägerhalde
Dienstag, 1. März
10.15 Uhr
Pfr. Brigitte Crummenerl

Heimgottesdienst 
Seniorenheim Wangensbach
Dienstag, 1. März
18.15 Uhr, Pfr. Brigitte Crummenerl
6nach6 Kurzgottesdienst,
Mittwoch, 2. März
18.06 Uhr, Kirche
Pfr. Andrea Marco Bianca
Weltgebetstag
Freitag, 4. März, 19.30 Uhr, Kirche

Gottesdienst
Sonntag, 6. März, 10 Uhr, Kirche
Pfr. René Weisstanner, Musik: Oshumaré
Anschliessend Kirchenkaffee

Jugendgottesdienst
Sonntag 6. März
11.30 Uhr, Kirche, Pfr. René Weisstanner

Heimgottesdienst Pflegeresidenz Bethesda
Krankensonntag
Sonntag 6. März, 10.15 Uhr, Pfr. Ruth Stenger
Mit Kantorei St. Georg, Leitung: A. Gu

Im Höch hu us 
See stras se 123 • 8700 Küsnacht
Te le fon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16‘000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, stehen über 27‘000 digitale Medien
aus dem Verbund Dibiost zur Verfügung.

Öffnungszeiten Sportferien
Vom 15. bis 27. Februar ist die Bibliothek am
Montag und Freitag zu den üblichen Zeiten offen.

Anlässe
Offener Lese-Treff im Höchhus
Mittwoch, 13. Januar und 3. Februar, ab 19.30 Uhr
Apéro, 20 Uhr FilmbeginnWir sprechen über das
Buch «Streichquartett» von Anna Enquist am
Dienstag, 1. März um 9.30 Uhr in der Bibliothek.

Kino im Höchhus
Das unkonventionelle Kino in der Bibliothek zeigt
Filme zum Thema «Kulinarisches im Film».
Mittwoch, 2. März, Apéro ab 19.30 Uhr, Filmbeginn
20 Uhr

Bibliotheks-Lunch für Schülerinnen und
Schüler
Freitag, 4. März, 12 bis 13.30 Uhr in der Bibliothek.
Zwei Hot-Dog, Frucht und Getränk bestellen (Fr. 5.–)
oder Lunch mitbringen. 24 h vorher anmelden: 
bibliothek@kuesnacht.ch oder SMS 079 657 70 07.

Bibliotheks-Führung
Kommen Sie unverbindlich vorbei und lernen Sie die
Bibliothek kennen. Samstag, 5. März um 13 Uhr

Küsnachterinnen und Küsnachter, 
die etwas zu sagen haben
«Gärten, gärtnern und Gärtnereien in Küsnacht»
mit Fredi Biedermann.
Mittwoch, 9. März um 19.30 Uhr in der Bibliothek

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Montag 17 bis 20 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Donnerstag 17 bis 20 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 18 Uhr,  Sonntag geschlossen.

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Öffnungszeiten Café und Spielraum:
Dienstag 14.30 bis 17 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9 bis 11.30 Uhr 
Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung am 2. + 4. Mittwoch
im Monat, 9.30 bis 11.30 Uhr
Babymassage am Dienstag 9.30 bis 10.30 Uhr

Veranstaltungen im Januar
Reim & Spiel, Kinderverse und Lieder für die 
Allerkleinsten in Begleitung, Montag 11. Januar
14.45 bis 15.15 Uhr mit anschliessendem Zvieri. 
Leitung: Kathrin Neuhaus, Musikpädagogin

Erlebniswerkstatt: Malen mit Kindern. Für 
Kinder ab 18 Monaten in Begleitung, Mittwoch,
20. Januar, 14.45 bis 16.30 Uhr. 
Leitung: Arian Zeller, Kunsttherapeutin ED. 
Anmeldung: familienzentrum@kuesnacht.ch
Sprechstunde Kinderernährung, mit Kinder-
betreuung, Freitag 22. Januar  9.30 bis 10.30 Uhr.
Leitung: Nicole Meybohm, Ernährungs-Psych. 
Beraterin IKP
Impuls Erziehung: Monster im Schrank – 
Kinderängste. Verständnis und Kompetenz sind Ziele
des Workshops, mit Kinderbetreuung, 
Dienstag, 2. Februar, 15 bis 16.45 Uhr. 
Leitung: Annette Frey, Erziehungsberaterin kjz 
Männedorf. 
Anmeldung: familienzentrum@kuesnacht.ch

Christ lich de mo kra ti sche 
Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
Pe ter Rel ly, Chrumm wiss tras se 21, 
8700 Küs nacht, Te le fon 044 912 12 38, 
peter@relly.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
E-Mail: Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Mar cus Boss hard, Schüt zen weg 1, 
8700 Küs nacht, Te le fon 043 388 87 00,
Mo bi le 078 789 55 55, in fo@gru e ne-ku es nacht.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon
Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Stephan Salvisberg, 
Bergstrasse 68, 8700 Küsnacht, 

stephan.salvisberg@swissretail-gmbh.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Samstag, 5. März 2016, 07.30 Uhr Besammlung
beim Bahnhof für die Altpapiersammlung. Komm
doch auch, es gibt einen feinen Znüni und ein währ-
schaftes Mittagessen! 
Jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli, Telefon 079 350 21 58.
Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,
Turnen der Männerriege:
19 bis 19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball, 
19.45 bis 20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15 bis 21.45 Uhr Spiele. 
Auskunft Heinz Gresch, Telefon 044 910 77 47.
Jeden Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, Turnhalle 2 bei
HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau (ausser Schul-
ferien), auch für Nichtwintersportler geeignet. Keine
Anmeldung erforderlich, Einstieg jederzeit möglich.
Auskunft/Leitung: Nelly Vögeli-Sturzenegger 
Telefon 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, 
HesliHalle/Semihalle Halle 2: Mädchenriege
in 2 Gruppen.
20 bis  21 Uhr, HesliHalle/Semihalle:
Fitness für Alle
Jeden Dienstag: 15 bis 16 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Kinderturnen Dorf
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Donnerstag: 9.30 bis 11 Uhr, 
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
16.30 bis 17.30 Uhr, Turnhalle Itschnach: 
Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/
Semi halle, Geräteriege Geräte in 2 Gruppen. 
20 bis 21.45 Uhr Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft.

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. Kontakt: Ruth Isler,
 Präsidentin, Telefon 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler, 
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und Herren
unter und über 50 Jahren. Donnerstag
(ausserhalb der Schul ferien) in der unteren Turnhalle
des Schulhauses Zentrum, Rigi strasse, Küsnacht.
Trainings beginn 18.15 Uhr. 
Dauer eine Stunde; Garderoben/Duschen
stehen zur Ver fügung. Unkostenbeitrag oder 
Jahres beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Auskunft: Bruno F. Dümmler, Telefon 044 911 02 18,
Leo Wyss, LC Küsnacht,Telefon 044 923 38 73 und
078 890 48 71.

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag,
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Pamela Fenner, 044 935 55 28.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15 bis 21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Dienstag und Freitag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Hanspeter Egli, Telefon 043 355 52 68.
Frauen (Aktive): Jeden Donnerstag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Rahel Freitag, Telefon 079 389 03 88.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch.

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die Mög-
lichkeit, gemeinsam am ortspolitischen Geschehen
teilzunehmen. Es setzt sich für eine offene und
 konstruktive Kommunikation zwischen Behörden,
Verwaltung und Bevölkerung ein und trägt zur
 Pflege und Weiterentwicklung der Identität der
 Gemeinde bei. www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Club für Curling-Interessierte, Neueinsteiger und
erfahrene Spieler. Curlingspielen auf vier Rinks in
 eigener Halle und mit gutem Restaurant «Rink5». 

Kostenlos Schnuppern am Donnerstag, 21. Januar
2016 um 20 Uhr. Am Donnerstag, 28. Januar 2016, 
20 Uhr, startet die Curlingschule an acht Abenden. 
Spezielle Trainings und Spiele für Kinder und 
Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens für Events
mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Telefon 044 910 74 38, 079 636 38 78, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Sonntag, 13. März: Farbig fröhlicher Museums-Sonn-
tag im Ortsmuseum am Tobelweg 1; Geschichten
erfinden im Generationen Tandem; 14 bis 16 Uhr, 
Kaffee und Kuchen werden offeriert
Anmeldung unter info@familienclubkuesnacht.ch
oder an Beatrice Dal Balcon, Boglerenstrasse 42f
19. März    Kinder-Kleiderbörse
20. März    Generalversammlung des Familien-Club
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Dienstag, 
9.15 bis 11 Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr, Samstag,
9.30 bis 11.30 Uhr, Telefon während den Öffnungs-
zeiten 076 503 26 34.  

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). Präsidentin:
Martina Plüer. www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15 bis 21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch
und info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb des
Ortsmuseums.
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Na tur- und Vo gel schutz ver ein 
Küs nacht (NVVK)
www. birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühnlein, 
Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, Telefon 
044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch. Infos betr.
 definitiven Programmen unter www.birdlife.ch/nvvk. 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Sonntag, 14. Februar, Winterwanderung auf
Guyer-Zellerwegen, T1-T2. Lohnende Wanderung HD
110 m auf- bis 280 m abwärts. Wanderzeit ca. 3½ Std.
Mittagessen im Restaurant. Anmeldung bis 
spätestens Freitag, 12. Februar, 11 Uhr bei Lisbeth
Uster, Telefon 044 915 35 35.
Sonntag, 21. Februar, Schneeschuhwanderung
nach Verhältnissen T1. Einfache Schneeschuhtour,
dort wo gute Schneeverhältnisse herrschen. Wander-
zeit ca. 3 Std. Nähere Auskunft bei Lisbeth Uster, 
Tel. 044 915 35 35.
Sonntag, 6. März, Schneeschuhtour rund um den
Flügespitz. Mittelschwere Tour. Wanderzeit ca. 4½
Std., HD 540 m auf-/abwärts. Verpflegung aus dem
Rucksack. Nähere Auskunft und Anmeldung bis
 Donnerstag, 3. März bei Lisbeth Uster, 
Tel. 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter Thomas Bauknecht v/o Snoopy,
Tödistrasse 7, 8700 Küsnacht, Telefon 044 912 10 05,
078 900 87 40. Infos: www.wulp.ch und
info@wulp.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. 
Arbeitsübungen (in der Regel um 20 Uhr 
in der Kantonsschule Küsnacht, neuer Haupttrakt):
Infos/Kurs-Anmeldungen/E-Mail unter 
www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor 
Berg-Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht und
 Umgebung. Proben von bewährtem und modernem
Liedgut unter der Leitung von Babs Müller-Tobler
 finden jeweils am Donnerstag um 20 Uhr im Saal
des Limberg-Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer 
werden vor dem Gemeindehaus abgeholt).
Kontakt: Raymond Losser, Präsident, 
Telefon 044 911 02 29 und Walter Appenzeller, 
Telefon 044 910 65 86.

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4
im Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küs-
nacht, Dorfstrasse 30.
Klubmitglieder und Interessierte, die jederzeit und
unverbindlich herzlich willkommen sind, treffen sich
jeweils am Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem
Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.

Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, Post fach, 
8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le, 
Te le fon 044 912 08 13  (Mon tag bis Frei tag, 
9 bis 11 Uhr). www.se nio ren fu er se nio ren.ch;
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Senioren-Verein Küsnacht (SVK)
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Christian Rentsch, Vizepräsident, Telefon
044 910 65 17 oder Hans-Ulrich Kull, Präsident, 
E-Mail: hansulrich.kull@hin.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15 bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch.

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, 8700 Küsnacht,
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, 8700 Küsnacht, 
Telefon 044 910 91 05.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. Leitung/Info:
Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Internationaler Volkstanz/
Kreistanz für Senioren
Je den Mon tag von 14 bis 15.30 Uhr im ref. 
Kirch ge mein de haus Küs nacht. Fort  laufende Kur se,
auch für Un ge üb te. Kei ne Anmel  dung er for der lich.
Aus kunft: R. Seidel, Telefon 044 923 49 79

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch
Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte 
Küsnachterinnen und Küsnachter und ermöglichen 
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Vitamin 
D-Mangel?

Bestimmen Sie 
Ihren Vitamin D-Spiegel
in der Apotheke.
Voranmeldung unter 044 910 04 04       

 

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT FÜR 
STARKE ABWEHRKRÄFTE. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 10.2.–5.3.16. 
Solange Vorrat.

 

 

✂

✂

STARKE A



www.doerfli-kuesnacht.ch 

Aktuell: Knackige, saftige Äpfel, süsse Kiwi
aus dem Tessin, Blumensträusse und Gestecke.

(Ferien vom 14. bis 28. Februar)

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

Sie geniessen, wir bauen. www.robert-spleiss.ch

Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.

Herzlich willkommen in der Residenz Küsnacht! Die wunderschön im
Grünen gelegene Pflegeresidenz bietet Ihnen persönlichen Wohn- und
Lebensraum mit Betreuung und Pflege ganz nach Ihren  Wünschen
und Bedürfnissen. Vreni Kleinert freut sich auf Ihre Anfrage und berät
Sie gerne: Tel. 044 913 27 14

Residenz Küsnacht | Bethesda Alterszentren 
Rietstrasse 25, 8700 Küsnacht, www.bethesda-alterszentren.ch

Umsorgt wohnen und leben im Alter

AG

In jeder Zürcherin 
steckt eine Helferin.

Helfen Sie mit: www.zürich-hilft.ch
Spendenkonto 80-2495-0

Hazel Griffin
Freiwillige, Fehraltorf


